
Lange erwartet und doch über-
raschend trat der königliche 
Spross in Erscheinung: Mit Glanz 
und Gloria, wie sich’s gehört. 
Selbstverständlich mit speziel-
len Lichteffekten mitten in der 
Nacht. So eindrücklich und ohne 
Installationen, dass sie im ersten 
Moment beängstigend wirkten. 
Dies auch, weil der Lichtkegel 
mit königlichem Glanz nicht auf 
den König, sondern ohne Vor-
warnung auf einfache Hirten mit-
ten im Hinterland einer Provinz-
stadt gerichtet wurde.
Ein himmlisch-königlicher Engel 
trat auf: «Fürchtet euch nicht – 
ich sage euch Freude an für das 
ganze Volk!» Um die Geburt die-
ses königlichen Kindes ging es. 
Dieses würde dann seine Macht-
fülle zum Wohl des Volkes einset-

zen. Die sonst verachteten Hir-
ten sollten ihn sehen: «Ihr werdet 
ein Kind finden, das in Windeln 
gewickelt in einer Futterkrip-
pe liegt!» In dieser Provinzstadt 
Bethlehem, der Geburtsstadt des 
königlichen Urahnen David, soll-
te es sein.

Noch mehr Zeugen
Wie aus dem Nichts tauchte nun 
eine Menge himmlischer Krieger 
bei den verblüfften Männern auf. 
«Gloria, Herrlichkeit, dem Gott 
in den höchsten Himmeln!», 
liessen sie verlauten. Auch sie 
sprachen von Frieden, bevor sie 
ebenso schnell, wie sie gekom-
men waren, zum Himmel auf-
fuhren.
Mit der Advents- und Weih-
nachtszeit erinnern wir uns 

daran, was mit der Geburt von 
Jesus vor mehr als 2000 Jah-
ren geschah: In Jesus kam der 
Sohn des Königs aller Könige, 
von Gott selbst, zur Welt. Er, der 
die Ausstrahlung der Gloria, der 
Herrlichkeit Gottes ist, wie es in 
der Bibel, im Hebräerbrief (1,3) 
heisst. Obwohl sogar Magier aus 
dem Orient – durch eine spezi-
elle Sterndeutung aufmerksam 
geworden – Gold und andere 
Kostbarkeiten brachten, wurde 
Jesus doch in armen Umständen 
geboren, wie uns die Evangelien 
der Bibel berichten.

Glorreicher Mann 
gekreuzigt
Jesus wurde erwachsen und 
zeigte sein Wesen durch zahl-
reiche Wunder an Notleiden-

den. Die Evangelien in der Bibel 
berichten uns ausserdem, was er 
lehrte. Er wurde oft bewundert. 
«Gepriesen sei der König, der 
da kommt im Namen des Herrn! 
Friede im Himmel und Gloria in 
den höchsten Himmeln!», rie-
fen ihm Menschen einmal zu 
(Lukasevangelium 19,38). Doch 
kurze Zeit später wurde er auf-
grund des Hasses der religiösen 
Elite am Kreuz unschuldig hin-
gerichtet. Die Mächtigen wollten 
nicht glauben, dass er der Sohn 
Gottes war. Wenn sie wirklich ver-
standen hätten, worum es bei 
Jesus ging, «so würden sie wohl 
den Herrn der Herrlichkeit nicht 
gekreuzigt haben», meinte spä-
ter der Prediger Paulus. Jesus’ 
unschuldiger Tod bedeutete 
nämlich, dass er die Schuld von 

Vom Himmel 
her – Glanz 
und Gloria

«Wir warten auf das, was 
unsere wunderbare Hoffnung 
ist: auf das Erscheinen  
der Herrlichkeit des grossen 
Gottes und unseres Retters 
Jesus Christus.»
(Titusbrief 2,13)



Vom Himmel her –  
Glanz und Gloria

uns Menschen stellvertretend 
auf sich nahm. Schuld ist all das, 
was Gott nicht gefällt und Men-
schen nicht gut tut. Noch heu-
te gilt: Wer seine Schuld bereut, 
sie Gott im Gebet bekennt und 
an Jesus als Sohn Gottes glaubt, 
erhält Vergebung.

Leben mit Glanz und 
Gloria ohne Ende
Jesus blieb aber nicht im Grab, 
sondern stand am dritten Tag 
von den Toten auf. Der Tod am 
Kreuz und die Auferstehung 

waren der Anfang, wieder zur 
Herrlichkeit Gottes zu gelan-
gen. In dieser Gloria wird er wie-
der erscheinen. Das ist auch für 
Sie und mich entscheidend: Die 
Auferstehung zu einem ewigen 
Leben in der Herrlichkeit Got-
tes ist denen verheissen, die an 
Jesus als Retter aus Schuld und 
Tod und als Herrn aller Herren 
glauben. Es geht um nichts weni-
ger als die Begegnung mit Gott 
selber.

David Gysel
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